
Die Diskussion um die Lesekompetenz nach PISA,  

Hinter den ganzen PISA-Untersuchungen steht der Gedanke, dass 
man internationale Vergleichsdaten  

über die schulischen Leistungen erhält, die auf klar definierten 
Indikatoren beruhen.  

 

  

 

 

„Lesekompetenz"  



besteht nicht nur darin, dass man „lesen" kann,  

sondern versteht sich als „aktive Auseinandersetzung mit Texten" 
(Baumert 2001, S. 70).  

Es muss also nicht nur die Information dekodiert werden,  

sondern es handelt sich um eine „Konstruktionsleistung des 
Individuums" (ebenda),  

bei der der Textinhalt mit vorhandenem Wissen in Beziehung gesetzt 
wird.  

„Lesekompetenz" besteht in sofern aus sehr verschiedenen 
Einzelprozessen:  

  

 





 

aus HÜTTERMANN A. 2004 
http://www.intergeo.de/archiv/2004/Huettermann.pdf  
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